
Ileltromethonirche
Poromelen
Re 6,0 Ohn
le 36 pH/20 kHz
k 1.500 Hz
Omr 1,2
Qes 1,9
Ots 0,14

Au0endurchmesser: 220x150 mm

lineore Auslenkung: 0.1 mm

llennimpedunz noch Dlll: .............................................................8 0hm
lmpedonzminimum im übertrogungsberekh:................6,5 0hm/5,7 kllz
tmplindlkhkeit {2,83 l/, I m, 4 kHz):.............................................95 dB
nieddgsle Trennftequenz: ...........................................................1,5 kHz
Übertrogungsberekh (-6 dB):.................................................1,130 kHz

Klinloltor-Irquenzgönge K2, K3 u. K5 bei 90 dB rnittlerem
Scholldructpegel

llisaton G25FFL mit
wG22Afi50

Preise: .....................G25Ft1: 70 Euro
........................WG220x1 50: | 5 Euro
Vefirieb: Visolon, Hoon
Visolons Gewebekoloilen-Hochlöner G25FtL gehört zu den
ohgedienlen ftosis des loulsprechenpeziqli$en ous Hoon bei
Düseldorf. Auf diesen Hochlöner obgeslimml enlwod l/rrsolon
den Wellenleiter WG 220x1 50: einen kurzen H0rnv0ß08, der
dem G25FFL zu verbesserlem Absrohlverhohen und höheren
Wirkungsgrod verhelf en soll.

Der Hochüner komml ohne Polkernbohrung, Perforolion des
Spulenlrögers oder sonslige kon$ruhive Finessen ous. Desholb
liegt die Resononzfrequenz mil 1.500 Heilz reloliv hoth, zeigl
ober ouch einen blifaouberen lmpedonzverlouf mit perfekt
symmelrischer Glockenkutve im Bereich der Resononzfrequenz

und ohne ou(h nur
lllil [,laveguide gffkz, dieklein$enlndkien,
der c*iFfl nitiinen dieouf versbcheRe-

sononzen srhließen
vorzügfrchenRund- hssenkönnlen.

Stholldru*-Frequenrgong cul unendlither Sthollwcnd oxhl
und unfer 30"

Sehr lineor, hervorrogend gleithmüßiges Rundstrohlverhslten.

ksserfollspektrum oul unendlither Sehollwond orirl

Sthnelles Ausrhwingen ohne sürkere Resononzen.

Sprurglrlworl 0üf unendlfuher Sthollwond oxisl

Sehr sehnelles [insrhwingen, hesbm konfolliertes Auschwingen.

lmpedonz-Frequonrgong

Vorbildlkh symmoristhes Resononzmoximum ohne iede störende
Nebenesononz.

strahlverhslten Der G25FFl- bodel
seine Schwingspule,

erkennbor on der flochen, ober nirhl überdömpflen lmpedonz-
kurvg in einem relotiv dünnflüsigen Fenofluid. Dos fühd die
enbbhende Verlu$wörme ob und erhöhl s0 die elekrisüe
Beloslborkeil.

In der Kombinolion mit dem Wellenleiter glünd der G25FtL mil
einem vorzüglichen Rundsrohlverhqhen: Zwischen sieben und
20 Kilohertrverlqufen deroxiole und derim Winkel von 30 Grod
gemessene trequenzgong vorbildlirh porollel. 0hne Woveguide
divergieren die |(urven erst ob knopp zehn Kiloherrr und donn
mil zunehmender Frequenz immer $ürker.

Unfer sechs Kilohedz verbeserl der exponenzielle Hornvor-
soh den Wirkungsgrod um bls zu sechs dB, ermöglicht olso
die Reduktion der Eingongdeislung ouf ein Vierlel. Diese
erlreblirh verminderle Belostung des Hothlöners lüssl sich
sowohl für gesteigerle Dynomik oh quch für eine niedrigere
Trennfrequenz nulzen.
Der donk der krüftigen Venürkung im unteren Hochbnbereich
zu den Höhen ollmöhlich ohfollende Frequenzgong forderl ent
sprerhendes Gegensleuern durch die Frequenzureichg die doher
wie elwo im Bouvonchlog ,Studio l " relotiv oufwöndig ousfölh.

fin besonderes Lob verdieil der Klirrverlouf des G25FFI über
dem Signolpegel Bei geringsler loulsürke bewegen sich olle
Verzerrungsproduhe ouf exzellenl niedrigem Niveou, Indiz für
hervonogende Feinzeichnung. Mil zunehmender Signokfirke
wüchsl nur der klonglirh weitgehend unsdödliche K2 relufiv
stork, immerhin ober sehr gleirhmüßig, wührend K3 und K5
biszu höch$er loulslörke tiußersl gering bleiben. Insgesoml isf
hier von hervonogendem Klirrverholten zu spreüen.

fozit: Dos Gesponn ous G25FFL und Wellenleibr hormoniert
hervonogend. Zwor erforderl es eine relofiv umfongrekhe
Sescholtung, glönzf donn cber mil hervonogender Akustik.

|(2 sleigf unter 3 kHz deutlich on, dovon obgesehon exlrem geringe
Verrerrungen.

Klirloltor l(?, K3 und K5 über Signolpegel bei 2,0 tHr

iiußust pegelfest, vorbildlich niedrige Klkrwede bei seh geringer
loulslürke.
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